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8 Danziger „für dieſelbe vorläufig zu übernehmen, ſondern nur Geſetze, welche der Förmlichkeit der drei Leſungen 5 
Telegr. Depeſchen 2 iger Zeitung zu dem Zweck, um die Geſchäfte des zu dieſer Für⸗ unterworfen find, wird der Präsident ver Mepublit 6000 A im Debet und Credit eriheint, aber es iR 
unbedingt nothwendig, daß ein Gemein ſchuldner, welcher 


Angekommen den 27. Januar, 8 Uhr Abends. 


: , „ſorge verpflichtet geweſenen verklagten Verbandes zu das Recht haben, nach ber zweiten Leſung zu ver» 
Berlin, 27, Januar, Die heutigen Abend führen, fo find die Deputationen und das Bundes- langen, daß die dritte Leſung nicht vor einem Monat 
amt für das Heimathweſen zur Entſcheidung eines auf die Tagesordnung geſetzt werden lann.“ Thiers 
forderte bekanntlich eine dreimonatliche Friſt, aber 
die Commiſſton verwarf fogar ein Amendement von 
Arago, der nur zwei Monate verlangte. Man ſchritt 
nun zur Beſprechung der drei wenig verſchiedenen 
Amendements von Baze, La Baſſetiére und Sacaſe, 
daß die Verſammlung die Veröffentlichung gewiſſer 
Beſchlüſſe ſofort anordnen lönne, ohne daß Herr 
Thiers eine neue Berathung zu verlangen das Recht 
habe. Herzog Decazes, ein heißblütiger Royaliſt, 
findet die Vorſchläge eben unnütz. Die Amendements 
wurden hlerauf mit 12 gegen 6 Stimmen verworfen ip 


l unbelebten 8 455 > im 
eichskanzleramt ausgearbeiteten Bankgeſetz⸗Ent⸗ 2 

— — das Capital der preuß. Bank durch] ſolchen Rechtsſtreites nicht zuſtändig. f 
Ausgabe junger Actien zu 130 Brocent verdoppelt 5 Im Abgeordnetenhauſe wurde kürzlich an 
und die Notenemiſſton, wofür volle Baardeckung] den Brief erinnert, den der Papſt Gregor XVI. am 
vorhanden ſein muß, contingentirt werden ſoll. 10. Mai 1840 an den durch römiſche Jutrignen zur 
Die Antheile der Preuß. Bank wichen an der Reſignation geswungenen Fürſtbiſchof von Breslan, 
heutigen Börſe um ca. 13 Procent. Grafen Sedlnitz ty, richtete. Es kommt darin fol- 
Königsberg, 27. Jan. Das Regierungs- gende, für die Begriffe, die man in Rom von dem 
Dampfboot „Merkur“, von Pillau kommend, be⸗ Unthaneneide hat, ſehr bezeichnende Stelle vor: 
richtet, daß die Haffeisdecke ſehr dünn if, gleich. Cs iſt ſehr erſchwerend und ärgerlich, daß dieſes 
wohl iſt wegen der Andauer des Froſtes die 1 n ae ala al 
i . ob dieſer 
Schließung der Schifffahrt anzunehmen. = St oe % lite ben Bee ne 205 
der Lehre un isciplin der heiligſten Kirche zu⸗ 

* 2 2 

Berlin en Di Arbeiten für den] wider find, und als ob Du Dich gar nicht ſchon 
Reichsbaus halt des Jahres 1874 haben bereits] anderweitig mit einem ſtärkeren Eidesbande der 
ihren Anfang genommen. — Die Ausgaben der Kirche ſelbſt und unſerem Stuhle verlobt hätteſt. 
RNeichspoſtverwaltung für das Jahr 1874 be⸗ Nicht zu ertragen aber iſt es, daß Du ſo weit ge⸗ 


4 2 7 biſt, die Beobachtung der genannten Staats- 
tragen im Ordinarium 26,287,439 Ng. im Extra- 2 i ing de \ 

N a .Igeſetze der katholiſchen Kirche in Deinem Sprenge 
erdinarium 379,426 9%. zuſammen 26,666,865 * als nütlich zu empfehlen!“ 1 


dagegen die Einnahme 31,199,000 Es ergiebt . 
dich . ein 1 von 1 Rg Der Attendorn (Weſtphalen), 22. Januar. Den: 
ſelbe betrug im Vorfahre 2 957.320 , mithin für] verſtorbenen ſehr geachteten altkatholiſchen Gym⸗ 
1874 mehr 1,574,815 % Die Portoeiunahmen find naſiallehrer R. hatte die hieſige katholiſche Geiſt 
im Ganzen veranſchlagt auf 26,600,000 %, gegen lichkeit das kirchliche Begräbniß verweigert. Dr. Tan⸗ 
den Anſatz des vorigen Etats von 23,600,000 . agermann kam vorgeſtern zur Beerdigung herüber. 
alſo um 3,000,000 % böher. Das Perſonengeld] Der Ortepfarrer hatte jedoch den Kirchhof ver 
iſt wie im vorigen 2,440,000 & angeſetzt; ferner ſchloſſen, fo daß er auf polizeiliche Anordnung mit 
an Gebühren für Beſtellung von Poſtſendungen am] Gewalt erbrochen werden mußte. Auf dem Rückwege 
Orte der Poſtauftalten 670,000 . und zwar] vom Kirchhef wurde das Leichengefolge von zufam- 
154,000 mehr als im vorigen Etat in Folge der] mengerottetem Pöbel beläſtigt, der ſich ſpäter auch 
Wertbſendungsbeſtellung bis 500 M und der Poſt⸗ vor dem Gaſthof, in welchem Dr. Tangermanu ab- 
anweiſungen durch die Ortsbriefträger und mit Rück. geſtiegen war, ſammelte, fo daß der Bürgermeiſter 
ſicht auf die Ermäßigung der Packetportotaxe. Fer- veranlaßt war, den letzteren unter dem Schutz von 
nere Veranſchlagungen betreffend die Gebühren für] Gendarmen zum Bahnhof zu geleiten. 
Beſtellungen von Sendungen im Umkreiſe der Poſt⸗ England. 
anftalten mt 30,000 % (2350 mehr als im „ London, 25. Jan. Wie fetzt über Wier 
vorigen Etat), vermiſchte Einnahmen 200,000 gemeldet wird, ſtehen die Ruſſen nicht nur im Etrek⸗ 
Zuſchuß aus der att bes Pol zur Deckung von thale, ſondern ſchon in Aſterabad, welches bedeutend 
Ausgaben bei den mit der Poſt combinirten Tele- ſüdlich von jenem Thale liegt. Angeblich find ruſſi⸗ 
graphenſtationen bezw. Ober ⸗Telegraphen⸗Kaſſenſſſche Truppen nur deshalb bis nach Aſterabad ge⸗ 
194,000 , 17,700 M mehr als im vorigen Etat. rückt, um den Perſern gegen die räuberiſchen Turko⸗ 
Von den Poſtdampfſchiff⸗Verbindungen zwiſchen] manen beizuſtehen, welche in gleicher Weiſe die ruf- 
Deutſchland und Dänemark 35,000 f., d. h. 5000] ſiſchen wie die perſiſchen Landſchaften heimſuchen. 
als im vorigen Etat in Folge der Abnahme des | Hier kennt man aber die Ruſſen zu genau, um nicht 
Seeverkehrs mit den nordiſchen Staaten gegenüber] zu wiſſen, daß fie, wo fie einmal find, nicht gern 
den erweiterten Eiſenbahn⸗Verbindungen in Jütland] zurückweichen. Aſterabad ift aber 
Von dem Debit der Zeitungen des Reichsgeſetz⸗ Stügpunft bei eg 3 
blattes und des Reichs poſt⸗Amts⸗Blattes 730,000 | Afghaniftan, als daß 
- 30,000 g mehr als im vorigen Etat. Die den laſſen könnte, und das biefige Cabinet muß in 
Geſammteinnahme von 31.199,000 . überſteigen] Bezug hierauf ſchon ſehr bündige Erklärungen er- 
den Anſchlag des vorigen Etats mit 27,959,950 halten, wenn es die hier ſehr unliebſame Frage fü 
um 3,239,050 . — Der Reichskanzler hat dem erledigt halten ſollte. 
Bundesrathe jetzt die Zuſtimmungen der württem⸗ aukreich. 
bergiſchen und badiſchen Regierung über Tarifherab. Y Paris, 24. Jan. In der Dreißiger ⸗Com⸗ 
fegung für den Eiſendahntransport von Steintoblen, |miffion wurde über den Artikel 2 berathen. Es kam 
Coaks und ähnlichen Rohmaterialien bezw. Ein⸗ ein Amendement von La Baffetiere (Royaliſt) zur 
hrung des Einpfennigtarifs zugehen laſſen mit dem] Verhandlung, daß der Präfivent bei Geſetzen, die 
emerken, daß von der königl. bayeriſchen Regie⸗ für dringlich erklärt worden, nur dann eine zweite 
rung eine ſolche Zuſtimmung noch nicht vorliegt. —] Berathung verlangen könne, wenn er in der erſten 
Der Bundesrath wird ſich Temnächſt über einen] das Wort nicht ergriffen habe. Obgleich der Prä⸗ 
Antrag ſchlüſſig zu machen haben, betreffend die] ſident der Republik ſich ſchon früher gegen eine ſolche 
Bollfreiheit für die zur Wiener Weltausftellung ein⸗] Beſchränkung feines Interdentions rechtes aus⸗ 
geſendeten Gegenſtäude aus dem deutſchen Zollgebiet] geſprochen, nahm die Commiſſion das Amendement 
dei ihrem Wiedereingang in das Letztere, fowie über] doch mit 12 gegen 9 Stimmen an, ſo daß der erfie 
Erleichterungen in der zollamtlichen Controle der] Paragraph des 2. Artikels nun folgender maßen lautet: 
bezüglichen Transporte. : „In der Friſt von drei Tagen, wenn es ſich um ein 
— Das Bundesamt für das Heimath⸗Geſetz handelt, das den drei Leſungen nicht unter⸗ 
weſen hat folgenden Grundſatz aus geſprochen:] worfen ift, hat der Präftvent der Republik das Recht, 
Wenn ein Ortsarmenverband feine Klage auf die] durch eine motivirte Botſchaft eine neue Berathung 
Behauptung gründet, daß er ſich der Verpflegung zu verlangen, wenn er nicht vorher in der Berathung 
einer erkrankten Perſon unterzogen habe, nicht weil angehört worden iſt.“ Der dritte Paragraph wird 
er verpflichtet geweſen ſei, die öffentliche Fürſorgef bierauf angenommen. Derſelbe lautet: „Für die 
———— e e . ..... ̃ ] .,., p 7˙mw.—.˖ ] 7,7, 


und die Berathung auf morgen vertagt. 
Rußland. 


fernen. 


ſtehenden Details: 
gelockt und geſchlagen. 400 


quirirt worden. 


Vermiſchtes 


Dr. Büchſel, zur Sühne ermahnt wurde. 


Zuſchrift an die Medaction. 


Dem Verfaſſer der Beantwortung in der 
G. de B. ſchen Concurs⸗ Sache. 


faſſer des Aufſatzes in No. 7711 d. 


Börſe gedacht. 


Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Kr ‚ nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mo 


eſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kasferl. Poſtanſtalten angenommen. 
ez in Leipzig: Eugen Fort und 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: 


Moskau, 20. Januar. Der Gang der Ver⸗ 
handlungen bei dem Prozeſſe gegen Netſchafeff, 
der, wie erwähnt zu 20 Jahren Zwangsarbeit ver⸗ 
urtbeilt iſt, war einer Correſpondenz der „Nefr. Pr.“ 
zufolge ein ſcandalöſer. Als der Angeklagte er⸗ 
klärte, daß er die Competenz des ruſſiſchen Tribu⸗ 
nals nicht anerkenne, da er Serbe ſei, ſchrie die Zu⸗ 
hörerſchaft: Nach Sibirien! Nach Sibiren! ohne daß 
der Vorſitzende gegen dieſes Betragen den geringſten 
Einwand erhoben hätte. Anders verhielt er ſich Net⸗ 
ſchajeff gegenüber. Als dieſer nach dem Vortrage des 
Procurators ausrief: „Die ruſſiſche Regierung kann 
mir das Leben nehmen, aber kann mich nicht ent⸗ 
ehren!“ fiel ihm der Vorſitzende in's Wort, indem 
er ihn mit der ganzen Strenge des Geſetzes bedrohte 
und den Gendarmen befahl, ſich dicht neben Netſcha⸗ 
ieff zu ſtellen und ihn bei dem geringften Zeichen 
des Ungehorſams aus dem Gerichtsſaal zu ent⸗ 


Amerika. 

— Ueber die Indianerſchlacht in Califor⸗ 
nien meldet ein Telegramm der „Times“ die nach⸗ 
n Die gegen die Medoc⸗Indianer 
engestrten Truppen wurden nach einem Hinterhalte 
Mann Truppen in zwei 
von entgegengeſetzten Richtungen aus marſchirenden 
Detachements verſuchten die Indianer aus ihren 
Stellungen am Tuleſee zu verdrängen. Als die De⸗ 
tachements 12 Meilen von einander getrennt waren, 
eröffneten 200 hinter Felſen verſteckte Indianer ihr 
Feuer auf eines der Detachements. Die Schlacht 
dauerte am Freitag bis in die Dunkelſtunde, worauf 
ſich die Truppen mit einem Verluſte von 40 Mann 
zurückzogen. Wie verlautet, find 1000 Mann erfor⸗ 
derlich, um die Indianer aus ihrer Stellung zu ver⸗ 
treiben, und in Folge deſſen ſind Verſtärkungen re⸗ 


b 
gerin Frl. Groſſi verlobt habe, ob es wahr ift, ſei da: 
bin geſtellt. Die Scheidungsklage hat eine Verzögerung 
u. A dadurch erfahren, daß der Sühneverſuch mit Frau 
Lucca von einem Geiſtlichen in Newyork vorgenommen 
wurde, worüber erſt Beſcheid hierher gelangen mußte, 
während bier in Berlin der Gatte von dem Geiſtlichen 
feines Kirchenſprengels, dem General⸗ Superintendenten 


Zuerſt muß vorausgeſchickt werden, daß der Ver⸗ 
Ztg. den wärmſten 
Dank für die ruhige und correcte Darlegung der Sach⸗ 
lage des in Rede ſtehenden Concurſes verdient; er hat 
das ausgeſprochen, was die meiſten Mitglieder der 


ei 
artmann's Buchhandl. 


1873. 


Ad 1. Es ift zwar richtig, daß der Poſten von 


den Schutz eines preußiihen Gerichtshofes genießen 
will, offen und ehrlich angtebt, wer die Perſon des 
Datleibers und des Geldempfängers ift; die Gläubiger 
haben ein Intereſſe daran zu wiſſen, ob dieſe identiſch 


und ob letzterer zur Zeit noch ein Recht zur Empfang⸗ 


nahme hatte. Die Zeugen haben eben nichts ausgeſagt 
und belaſten dadurch vielleicht Unſchuldige mit ſchwer 
wiegendem Verdachte, fie ſollten deshal? mit Strenge 
angehalten werden, diejenige Perſon zu bezeichnen, 
welche jene Summe geliehen und von wem ſie zur letzten 
Stunde erhoben. 

Ad. 2. Hält auch der Scribent (wenn dieſer Aus⸗ 

druck beliebt wird) dieſer Zeilen die Angaben des Ver⸗ 
ſaſſers der erſten Veröffentlichung fo lange für wahr, 
is ſie von competenter Seite unter Angabe der Ab⸗ 
weiſungs⸗Gründe den Creditoren mitgetheilt find. Eine 
etwaige motiviıte Beſchwerde an das Obergericht, im 
Falle dieſe Gründe nicht genügend erſcheinen, kann doch 
unmöglich eine ſachgemäße Beſprechung in der Zeitung 
ausſchließen, namentlich wenn ſie mit hinreichenden 
Gründen, wie geſchehen, ausgeſtattet iſt. Es zeugt nicht 
grade von einer objectiven Auffaſſung, wenn der Ein⸗ 
fender der Erwiderung die angeführten Thalſachen, die 
ihm vielleicht nicht zuſagen, verleumderlſche Behauplun⸗ 
gen nennt. 
Ad 3. Ob die Bücher vollſtändig in Ordnung 
find, wird ſich leicht conſtatiren laſſen, da einer der 
Herren Kaufleute unſeres Platzes, den Freund und Feind 
hierin als Sachverſtändigen erſten Ranges anerkennen, 
ſich zur Mit⸗Reviſion freiwillig erboten bat. Daß keln 
Lagerbuch geführt, iſt eine Thatſache. Ueber die ſon⸗ 
ſtigen Anführungen, daß bei Bankerotteuren die Bücher 
in der Regel muſterhaft in Ordnung, iſt kein Wort zu 
verlieren, der Einſender verſteht das vielleicht beſſer. 

Die Frage, ob auf Herrn B. mit der erſten Ver⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Januar. Schluß der Vörſe: Credit⸗ 
actien . Franzoſen 204, Lombarden 1178, Aus 
mänier 444, Ruſſiſche Bankaoten 821. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Jaunar. 


Barom. Temp. R = Stärke. Dimmılsan! 
ne = iin. 
5 6 — 2, n — flaſt heiter, Neb. 
Nostau 335, — 77 mäßig ebene 
Memel. . 343,0 — SEND ſcchwach heiter. 
amt 340,8 — 2.5 ſchwach heiter. 
and 342,2 — 46 N90 ſſtark beiter. 
Pap 342,1 — 2, N flau bebrckt. 
8 . ꝗ . 341.0 — 2,5 ſchwach wolkig. 
tettin . . 342,8 — 3.60 ſchwach heiter. 
Ber. . 40, — 92 88 ſcwach — 
erlin . 341,3 — 9.650 ſchwach garz heiter. 
Bräftel.. . 888. f 5 8 , ihm. hon. 
Köln ... . 338,5 7 1,5 80 mäßig ziemlich beiter. 
Wiesbaden 335,6 — 0.4 0 lebhaft ſebr bewöllt. 
Part. . 33,6 + ga % mäßig frübe. 
— 22 —ͤ . ĩ—Üt⁊ a 


Die ee r ge Decorationslandſchaften, welche gottlob aus der 
Die Aus ſtellung geht ſchneller zu Ende, als wir] Mode zu kommen beginnen. Dennoch ſiad fle in der 
vorausgeſetzt haben. Eine Muſterung der Land- Qualität, wenn auch deſſelben Genres, doch erheblich 
ſchaften mit der wir noch im Yüditande find, wird] verſchieden. Ein vortrefflicher Ras muſſen (215), 
daher ſich kurz auf das Hauptfächlichſte beſchränken] der uns gehört, die Winterlandſchaft von Duntze 
müſſen. Es if dieſes Kunſtgebiet obne Frage bei (45), ein Vierwaldſtätterſee von Schönfeld (260), 
uns am reichhaltigſten, vielfeitigften und beſten ver- die Arbeiten von Niels Möller und weniges 
treten; wir ſehen Namen etſten Ranges, wie Max Andere, aus dem wir einen ſchönen Frühmorgen 
Schmidt, Gude und Calame im Catalog und manchen am Mittelmeer von v. d. Hellen (97) beſonders 
neuen mit treff icher Arbeit. Schu idt glänzt zumeiſt] hervorheben, mögen hier an erfter Stelle beſonders 
durch eine giliſirte, alademiſche Landſchaftscompoſition] zu nennen fein. 
in demſelben clafſiſchen Stil, den wir aus dem Mit großem Intereſſe haben wir eine Anzahl 
eigenen Erwerb der letzten Jahre, dem leider zer⸗[Münchner Landſchaften näher betrachtet, uns 
trümmerten Bilde des Künſilers kennen. Auf dieſem, wahrhaft erfreut an dem friſchen Zuge, der kraft⸗ 
glücklicherweife ſeltenen frequentirten Gebiete der in] vollen Originalität, der intimen einfachen und dabei 
elaſſiſchen Formen nachgedichteten Natur ift Schmidt doch ſo poetiſchen Naturſtudien der Schule an der 
ein Meiſter von hoher Bedeutung, bewundern müſſen] Iſar. Schule iſt eigentlich kein richtiger Ausdruck. 
wir auch dieſes Werk. Näher indeſſen fteht unfer | In München malt man ſelbſtſtändig und nach den 
Empfinden der Oſtſeeſtrand mit dem ſcharfen Licht-] Bedingungen und Geſetzen der eigenen Individuali⸗ 
blick, ein Bild, welches an die beſten erinnert, die tät. Den Einfluß einer Academie, beſtimmter 
ſich hier im Privatbeſitz befinden. Meiſter oder Vorbilder ſieht man aus den von dort⸗ 
Der kleine Calame (32) ſtammt, wie wir hören, her kommenden Gemälden niemals heraus. Leider 
aus dem Vermächtniß des Frl. Trauſchke, es iſt ſteht uns, was München leiſtet und ſchafft, hier ſo 
ein einfaches, anziehendes Bildchen, eine Windmühle ſehr fern. Wir wiſſen zwar don dem Autagonismus 
„auf grüner Ebene mit prachtvoller Luftperſpective, Pilots und Kaulbachs, hören etwas von Mackart, 
und wird unſeren ſtädtiſchen Beſit glücklich bereichern. | von Pıris, aber die Münchner Landſchafter kommen 
Ebenſo Gude's Vorfrühling (83), vielleicht weniger ſelten und nur in ganz vereinzelten Werken zu uns. 
ansprechend als die herrlichen Strandbilder des Von Schleich, von Heinrich Lang und der großen 
Künſtlers, jedoch tüchtig gemalt, beſonders in dem Menge tüchtiger Künftler kommt fo gut wie garnichts 
mit peinlicher Sorgfalt ausgeführten und von glück zu uns. Heinrich Raſch (212—14) und A. Wind⸗ 
licher Verwerthung fleißiger Naturſtudien zeugenden, meyer (307) vertreten am glücklichſten in unferem 
eng realiſtiſchen Borbergennde und der Luft. Wir Salon die realiſtiſche Richtung der Münchener Land⸗ 
Übergehen flüchtig die zahlreiche Vertretung der ſchafter. Es iſt friſche, ungekünſtelte, wahre, bele⸗ 
Wa ade Schule. Es läßt ſich wenig ſagen über bende Naturwahrheit, welche aus dieſen einfachen 
dieſe eleganten, glatten, gefälligen aber inhaltsleeren Bildern uns anziehend entgegenblidt. Ein Sonnen⸗ 


ihnen ihre Natur, man erfreut ſich an einer Poeſie, 
die nicht in dem Was, ſandern in dem Wie ſteckt. 
Die Vorliebe, welche auch hier in Danzig Schieß 
mit ſeinen Arbeiten wiederholt gefunden, würde ge⸗ 


noch mehr ausſprechen, wenn 


vermitteln wollte. 


liche Bilder geſchickt, voller feiner Züge, mit gut ent⸗ 


beſten der Ausſtellung zählen können. 


pofition ſehr glücklich feſt, die Luft des Hintergrun ⸗ 
grundes, der durch den engen Felsſpalt ſich öffnet, 


BEE mE Near rn FOERLTPEES TEN TEEN DRG Er re TEEN 
ſtrahl auf ruhiger einfacher Landſchaft, etwas Waſſer, 
einige Bäume, wenig Staffage, das iſt Alles, was 
ſie brauchen und damit ſchaffen ſie herrliche Effecte, 
denn es iſt Wahrheit, was ſie bieten, man glaubt 


wiß zu Gunſten der Münchener Künſtler in der Er⸗ 
werbung weiterer Bilder für den Privatbeſitz ſich 
München uns einen 
größeren Ueberblick ſeines Kunſtſchaffens durch Her⸗ 
endung einer erheblicheren Anzahl von Gemälden 


Von älteren Bekannten; erwähnen wir zuerſt 
Francken, der diesmal mit ſeinen Kaukaſusbildern 
weit weniger Glück macht als früher. Deſto mehr 
aber erfreut man ſich an der glücklichen Entwickelung 
und den überraſchenden Fortſchritten zweier ſpecieller 
Landsleute. Mo nien bat uns einige ganz vortreff⸗ 


wickelter Technik, anſprechend in jeder Beziehung. 
Mit größeren Prätenſionen tritt Rodde's Land⸗ 
ſchaftscompoſttion hervor. Auch bei ihm ſehen wir 
hocherfreuliche Fortſchritte. Der Vordergrund bes 
ſonders iſt in feiner großen Landſchaft (227) nicht 
allein mit Fleiß und Verſtändniß, ſondern auch mit 
ſo viel Geſchmack, in ſo glücklicher Harmonie behan⸗ 
delt, daß wir das Bild ohne Bedenken unter die 
Die Pflan- 
zen, das ſtehende Waſſer, die verfallene Hütte, die 
Brücke in tiefer Einſamkeit, geſtreift vom letzten 
Strahle der Sonne halten die Stimmung der Com⸗ 


zeugt vom ſorgfälligſten Studium, das Ganze athmet 
eine wohlthuende, fiille Heiterkeit. Hätte Rodde ſich 
in den Dimenfionen etwas beſchränkt, wie es auch 
wohl der Gegenſtand dieſes reinen Stimmungsbildes 
verlangt, fu würde das Beld ohne Zweifel nicht nur 
Liebhaber, ſondern auch Käufer gefunden haben. 
Auch eine andere Landsmännin, Frl. Anna Pan⸗ 
ger, erfreut uns mit zwei hübſchen Landſchaften 
(189, 190), welche einen höchſt erfreulichen Beweis 
von der glücklichen Entwickelung der Künſtlerin 


geben. 
Herald Jerichau hat feine bedeutendſten 
Bilder, unter denen beſonders eine prachtvolle römi⸗ 
Ihe Campagna in Berlin großes Aufſeben erregte, 
dort ſofort verkauft. Uns ſchickt er eine Anſicht von 
Sorrent. Dies Bild beſitzt große Schöabeiten, doch 
zeugt es nicht von der Reife und dem feinen Blick, 
der Sorgſamkeit und der freien Herrſchaft über die 


mögen. 
„ 


Bekanntmachung. 

Die von dem Kämmerei ⸗Grundſtück 
Bodenbruch an den inzwiſchen verſtorbenen 
Schmiedemeiſter Wilhelm Muſigmann in Ohra 
verpachteten Parzellen: 

No. 36 von 6 Hekt. 55 Are 4 Quadrat⸗ 

meter = 25 Morgen 118 Quadrat: 
Ruthen preuß. und 
No. 13 und 38 von 8 Hekt. 98 Are 74 
Quadratmeter = 1 Hufe 5 Morg. 
36 Quadratrutben preuß., 
ſollen vom 2. Febraar (Lichtmeß) d. J. ab 
bis incl. den 1. Februar 1884 verpachtet 
werden. 
1 Hierzu haben wir einen Licitationstermin 


a 
Sonnabend, den 8. Februar c., 
F Mittags 12 Uyr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Local des Rathhauſes 
bierfelöft anberaumt. 
Danzig, den 20. Januar 1873. 


Der Magiſtrat. 


Nothmendige Subhaſtation. 
Das dem Schuhmachermeiſter Johann 
Daniel Holz und ſeiner Ehefrau Veronica 
geb. Wawrowski gehörige, in Schoen⸗ 
warling belegene, im Hypothekenbuche unter 
Litt. B. No. 9a. verzeichnete Grundſtücdd, ſoll 
am 8. April 1823, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 10. [ 1823, 
; Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
tüd3 1 Are 30 Meter; der jährliche 
uz ungswenth, nach welchem das Grund⸗ 
Bee an Gebäudeſteuer veranlagt worden, 
aler. 
i Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle * welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 22. Januar 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der . (2705) 


mann. 


Apri 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Rudolph Haſſe iſt in 
definitiven Verwalter der Carl Horwaldt⸗ 
ſchen Concursmaſſe beitellt. 
Danzig, den 24. Januar 1873. 


Kgl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. 
ehufs Ausführung der Impfung und Re⸗ 
vaccination im hieſigen Landkteiſe in 
Gemöß eit der Impf, und Revacetnatlons⸗ 
Ordnung der Königlichen Regierung vom 
5. October pr. (Amté⸗Blatt de 1872 S. 185) 
habe ich den Kreis in folgende 4 Bezirke 


etbellt. - 
= - 7 — 1. Bezirk umfaßt die Orlſchaften: 
SGletttau, Conradihammer, Schöferei, Sas pe, 
Oliva, Bröſen, Freudenthal Ramkau, Weich⸗ 
ſelmünde, Gludau, Schellmühl, Holm, Biſſau, 

attern, Brentau, Cꝛapeln, Zigankenberg, 
ubude, Kokoſchten, Pietzkendorf, Kl. Kelpin, 
akau, Neukrügere kampe, Neufähr, Emaus, 
Gr. und Kl. Leeſen, Ellernitz, Korzemken, 
Nenkau, Smengorczyn, Müggau, Schellings⸗ 
felde, Bürger wieſen, Kl. und Gr. Blegnen: 
derf, Kl. und Gr. Walddorf, Neuendorf, 
Reichen erg. Weßlinken, Ohra, Hoch Kelpin, 
Rambau, Ottomin, Sullmin, Schüddelkau, 
ar kenczyn, Schönfeld, Jenkau, Löblau, Gr. 
öl au, Altdorf, Wonneberg, Heiligenbrunn, 
Hochſtrieß und Strohteich (30,300 Seelen). 

Der II. Bezirk beſteht aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Nobel, Guteherberge, Scharfenort, Borg⸗ 
feldt, Ke mnade und Ronmansdorf, Straſchin, 
Prangſchin, Goſc in, Kl. Bölkau Artſchau, 
Borrencyn, Giſchkau, Prauſt. Prangſchin, 
Rexin, Woyanow, Ruſſocwn, Liſſau, Gr. und 
AL Saalau, Schwintſch, Johannisthal, Jetau, 
RL. und Gr. Sulkc;yn, Kl. und Gr. Kleſchkau, 
Kladau, Dort und Vorwerk Wartſch, Mal⸗ 
lentin, Dommachau, Böſendorf, Meiſterswa de, 
Easloc;yn, Kl. und Gr. Trampken, Uhlkau, 
Katzte, Braunsdorf, Czerniau, Lagſchau, 
Grenzdorf, Klopſchau, Klempin, Seaslau, 
Zalrzewken, Ramdeltſch, Sobbowitz Lamen⸗ 
ktein, Poſtelau, Kl., Gr. u. Mittel⸗Golmkau, 
Mahlin, Kl. und Gr. Roſchau, Maczkau und 
Dreiſchweinlöpfe (17 100 Seelen). 

Der III. Bezirk beſtebt aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Dorf und Vorwerk Quadendorf, Kram⸗ 
pitz, Neuenbuben, Breitfelde, Naſſenhuben, 
Schönrohr, Hochzeit, Gotteswalde, Schmerblock, 
Woglaft, Scharfenberg, Müggenhahl, Landau, 
Or. und Kl. Zünder, Herzberg, Käſemark, 
Roſtou, Trutenau, Dorf und Vorwerk Mön⸗ 
chengrebin. Schönau, Trutenauerherrenland, 
Grebinerfeld, Srerlingsdorf, Herrengrebin, 
Letzkau, Z pplau, Langenau, Oiterwid, Lang: 
ſilde, Zuydam, Wolfis, Gemlitz, Roſenberg, 
Schönwarling, Krieftogl, Stüblau, Hohen⸗ 
ftein, Güt land, Robling, Dorf und Vorwerk 
Müblbanz und Ciattkau (16,300 Seelen). 

Der IV. Bezirk beſteht aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Bohn ſack, Wordel, Schnakenburg, Schie⸗ 
veyhorſt. Bohnſackerweide, Krohnenbof, Eins 
lage, Nickelswald „Schönbaum, Schönbaumer⸗ 
weide, Letztauerwelde, Prinzlaff, Freienhuben, 
Paſewart, Steegen und Kobbelgrube, Steeg⸗ 
nerwerder, Zieſewald, Glabitſch, Fiſcherbabke, 
Junkeracker, Jun kertroyl, Junkertroylbof, 
Poppau, Neukrügerskampe, Dorf und Vorwerk 
Stutihof, Groſchtenkampe, Haus⸗ und Laſch⸗ 
kenkamp', Bodenwinkel. Vogelſang, Pröbber⸗ 
nau, Lıep, Kahlberg, Vöglers, Neukeug, Polski, 
Narmeln, Ober örſteret Stegen mit den dazu 
gehörtaen Unterſötſtereien (13,200 Seelen). 

Diejenigen approbirten Herren Aerzte oder 
Wundärzte, welche das Imofgeihäft in einem 
oder mebreren dieſer Bezirke übernehmen 
wollen, b tte ich, ihre Offerten unter Angabe 
des Geſau mt. Honorare, welches fie einſchließ⸗ 
lich der Fuhrkotenentſchädigung beanspruchen. 
bis zum 1. Februar cr. mir gefällig einzu⸗ 


W 16. Januar 1873. 
Der Landrath. 
v. Gramatz ti. 
Beianmmachung. 
Zum 1. April e. werden bei der hieſigen 
Feuerwehr 20 Feuermannsſtellen vacant. 


— 


Diefelben find bei freier Uniform, ärzlicher 
Behandlung und einem auf jeden dritten 
Tag fallenden Ruhetag, mit einem Jahres⸗ 
gehalte von 300 —240 Thalern dotirt. 

Bewerber, welche Soldat geweſen, das 
30. Lebensjahr noch nicht überſchritten und 
gute Führungs⸗Atteſte aufzuweiſen haben, 
in ſich beim unterzeichreten Commando 
melden. 

Bremen, den 22. Januar 1873. 
Das Commando d. Feuerwehr. 

Schumann. 


Submiſſion auf 
Rüſthölzer. 

Für die Quaibauten der Stadt Altona 
werden ca. 750 Kubikmeter Rüſthölzer in 
Form von Rundpfählen, Quadratbalken und 
Bohlen geſucht. 

Die näberen Bedingungen können vom 
Altonaer Quai⸗Bau⸗Bureau in Otten⸗ 
ſen⸗Neumühlen bezogen werden. 


Offerten ſind daſelbſt ſpäteſtens zum 8. 
Februar d. J. einzureichen. 


Die Altonaer 
Quai⸗Bau⸗Verwaltung. 


Bw.‘ 


Vieh-Auction 


landwirthſch. Verein Brandenburg, 
Mittwoch, den 19. Februar d. J., 
5 Vormittags 115 Uhr, E 
in Ludwigsort, Oſtbahnſtation, 
über ca. 21 Pullen Holländer Rage, 
25 Stärken = 2 


Dertſchen Schweizer und 
Tilſiter Sahnen⸗Käſe em⸗ 
pfing und empfiehlt 
Robert Hoppe, 
: Breitgaſſe 17. 
en Num Punſch⸗Eſſenz, 
eignes Fabrikat, in Mar⸗ 
ken und feiner Waaare, 15 und 
12½ Sar. pro Flaſche, empf. 


Robert Hoppe 
Breitgaſſe Au g 


Pina Schwab Tur Ball-Saifon 


von feinem Geſchmack, iſt verſteuert und un⸗ 
verſteuert in Fäſſern von ca. Pfd. zum 
billigſten Engros-Preiſe zu haben bei 


Julius Retzlaff, 


Fiſchmarkt 15. 
Auswärtige Auftr. werden beſtens ausgeführt. 


Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. 


pfieblt 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Königtrank! 


Kräuter⸗Limonade, 
größtes Labſal für alle Kranke. 
48,937.) Berlin, 11. 12. 72. Im 
Intereſſe meiner Mitmenſchen bejeuge 
ich der Wahrheit treu, daß ich in 
meiner Familie mehrſeitig unglaub⸗ 
bare Hülfe des Königtranks erlebt 
babe. Ich felbit litt Jahre lang an 
Rheumatismus, die Finger lagen 
krumm in der Hand, ſo daß ich mich 
weder ans noch auskleiden konnte. Ich 
ließ kein vom Arzte angeordnetes 
Mittel unverſucht doch meine großen 
Schmerzen blieben dieſelben. Da nahm 
ich meine Zuflucht zum Königtrank. 
Meine Finger ſind zwar noch krumm, 
aber die großen Schmerzen haben nach⸗ 
gelaſſen ich kann mich wieder bewegen, 
auch kann ich ſchlafen und hoffe, daß, 
wenn ich den Trank weiter gebrauche, 
ich meine Geſundbeit ganz wiederer⸗ 
halten werde. — Meine Tochter war 
von frübeiter Jugend an krank, ſpäter 
bekam ſie die Waſſerſucht und die 
Aerzte, die Homdopathen gaben fie 
verloren. Da las ich in der Zeitung 
die Geneſung der Gräfin v Wartens⸗ 
leben auf Schloß Schwirſen. Ich 
wagte es bei den hohen Herrſchaſten 
brieflich anzufragen, ob die Heilung 
der Frau Gräfin an Woſſerſucht durch 
den Königtrank wahr ſei, und erhielt 
umgehend die Antwort, daß die 
Sache auf Wahrheit berube; auch 
fügte die Frau Gräfin dem Briefe 
zwei Flaschen Köntatrant bei, welche 
ſie nicht mehr bedürfe. Nach dieſen 
zwei Flaschen ſchon verſpürte meine 
Tochter Linderung und trank dann 
noch zehn Flaſchen wonach ſie völlig 
hergeſtellt war; ſie iſt verheirathet 
und hat einen geſunden Knaben ge⸗ 
boren “) 
Ww. Wittig, Koppenſtr. 37. 
) Den ärztl. Behauptungen zum 
Trotz, welche die Mutterfreuden ihr 
bedingungslos abgeſprochen! { 


Erfinder und alleiniger Fabrikant: 
Hygieift (Geſundheitsrath) 
Karl Jacobi, 
Berlin, Friedrichſtr. 208. 

Die Flaſche Extrakt zu dreimal ſo 
viel Waſſer koſtet in Berlin einen 
halben Thaler. 0 
x Danzig (17 Sgr.) zu haben 

bei Alb. Neumann, Langenmarlt # 
No. 3 u. 38, in Konitz bei F. Harig, 
in Marienwerder bei h. Wisniewski, 
in Pr. Stargardt bei J. Stelter 
und in faſt allen Städten Deutſch⸗ 
lands in den daſelbſt bekannten Nieder⸗ 
lagen. j 


und 14 Zoll Umfang am 


Zudhtvieh - Auction 

in Neu⸗Kußſfeld b. Pr. Holland, Eiſenbahnſt. Güldenboden, Oſtbahn, 

Dienſtag, den 18. Februar 1873, 

Sum Verkauf kommen: 15 Bullen, 25 tragende Kühe u. 

junge Ochſen, oſifrieſiſche Race. Ferner 30 ſprungfähige Eber u. 
tragende Säne der mittelgroßen Yorkſhire Raee. 

Programme vom 1. Februar ab. 
Auf vorherige gefällige Anmeldung wird in Güldenboden Fuhr⸗ 


3 


werk bereit ſtehen. 


Die Lehmann ſche Vrauerſchule zu Worms a. Rh. 


beginnt den nächſten Sommerkurſus den 1. Mai er; dieſelbe war im Laufe des vergange⸗ 
nen Jahres von 120 jungen Bierbrauern im Alter von 18—36 Jahren beſucht und 
iſt mit einer Verſuchsmälzerei und Brauerei, einem Aıbeitd: und Ver ſuchs⸗ 
einer permanenten Brauereigerätbichaftsausftellung 


laboratorium, ſowie 
verbunden. Programme ertheilt nur 


23470 


Wagen effektuirt. 


i roßes Lager weißer 
2 ener Sides Haupfchube für 
Herren und Damen von 12} Sgr. an 
bis 1 Thlr. 173 Sgr. a Paar. 


Joh. Rieser, 


Große Mollwebergaſſe No. 3. 
Salzsäure, 
Cryst. Glaubersalz, 


Wasserfr. Glaubersalz, 
Leim-Gallerte 


Die Ekemische Fabrik 


zu Danzig. | 


Kicherste und mildeste Kur der 
Syphilis, Geschlechts-, Haut-, 
Nerven- und Unterleibsleiden 
durch den homöop. Arzt Dr. 
Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 
lemerstrasse 27. — 
. Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 
= ——— 
Grüne Seife 
und Thorner Talgſeife, 
von vorzüglicher ee empfiehlt billigft 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 5, vis-a-vis der Börſe. 
” E + 
Uäh-Maſchinen. 
Carl Beermann, Berlin, 
v. d. Schleſiſchen Thore. 
Magazin Leipzigerſtraße 127. 
Billiofte Preiſe Genaueſte Juſtirung. 
Da mein Hotel verkauft, offerire billig 
unter und zum Koſtenpreiſe die noch 
babenden Weine und andere Getränke, wie 


auch diverſe Wirthſchaftsgegenſtände, um 
ſchleunigſt damit zu räumen. 


J. W. Frost, 


2570 Mewe. 


Geſchafts⸗Verkauf. 


n mit guter Kundſchaft verſehenes 


El 
Gelbgießerei⸗Geſchäft in einer größeren 


Stadt Schleswig ⸗Holſteins belegen, iſt 
mit Wohnhaus, Fabrikgebäude, vollſtändigem 


Inventar und Waarenlager unter günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen. Franco⸗Offerten 
sub 140 B05 befördert die Annoncen⸗Expe⸗ 


dition ron C. Böckel in Kiel. 


Der Treberverkau 


auf der Actien⸗Braueref in Kl. Hammer 
findet am Mittwoch jeder Woche, des Nach⸗ 


mittags, in kleinen Poſten von mindeſtens 


ectoliter ab ſtatt. 
; = ganze Sude werden im 
Comtoir, Danzig Langgaſſe 54 und in Kl. 
Hammer entgegengenommen. 
Danziger Actien⸗Bierbranerei. 
Die Direction. 


1000 Scho 
beſtes Drauſen⸗Dachrohr, 6 bis 8 Fuß lang 
Bande, Transport 
per Bahn oder Kahn, wird aufs Billigſte 
— — durch D. Deckner in Streckfuß per 
ng. 


Die Hof Brauerei von Deutſchem Porter u. Loger: 8 
bier von Johann Hoff, Neue Wilhelmſtraße No. 1 und 
Loniſenſtraße No. 2 in Berlin, macht hierdurch bekannt, daß 
in Folge zu maſſenhaft einlaufender Aufträge auf Deutſches 
Porterbier die Zuſendung nicht ſofort ſtattfinden kann. 
den jedoch alle Auſtrengungen gemacht, das Publikum zu befrie⸗ 
digen und werden die Auflräge auf's Schleunigſte durch ihre 


Es diene dieſe Erklärung als Antwort auf die dringenden 
Briefe, die täglich in ſehr großer Menge einlaufen. 
reife: 


= P 
12 ölaſchen Hoff 'ſher Deutscher Porter . gt. 


24 Fl. Deutsches Lagerbier ı zit. ex. gt. 


Aufträge werden in den Comtoirs Neue Wilhelm: = 
ſtraße 1 und Louiſenſtraße 2 entgegengenommen. f 


Wiederverkäufer haben ihre Aufträge Neue Wilhelmſtraße 1 7 
zu machen, wo die Bedingungen einzuſehen ſind. 


H ee knnen ſich fofort 
melden Poggenpfuhl 7. 3 
Geſucht. 


f Ein tüchtiger Müllergeſell und ein tüch⸗ 
Faͤrſen und tiger Müblenwerlführer mit Holzarbeiten ver« 

traut, Caution, gute Zeugniſſe zur Seite, 
ſuchen gleich oder ſpäter Stellung. Näheres 
bei Herrn J. Kroll, Jarıihau b. Pogutlen. 
(Ce Kellnerin kann ſich melden im Deuts 
O ſchen Tunnel, Holzmarkt. 


Ein tuͤchtiger Gaͤrtner 


wird zum 1. April d. J. in Sma 
FF 


Geſucht 


find theils ſofort, theils pr. 1. April cr. 
vier Neifende für Droguen⸗, Colonial, 
Cigarren⸗Geſchäfte. Mehrere Buchhalter 
und Correſpondenten mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift. Gewandte Verkäufer für Colonial, 
Eiſen⸗, Kurz, Cigarren, Poſamentier⸗, 
Herren⸗ und Bamen- Garderoben: Ges 
ſchäfte, ein tüchtiger mit dem Dampf: 

ne eg ba ſowie 

nge für alle kaufm. Branchen, 

das Stellen-Bermittslungs- Bureau eg, 


HermannZimmermann, 
Stettin, Friedrichſtraße 6. 


Eine Wirthin 


mit beſten Zeugniſſen ſucht zum 1. til 
Stellung. Naberes durch Den enter 8 


v. Kiedrowski, 
Pr. Stargardt. 
in Eiſendammer, II Malle von * 


a + Meile von der Chauſſee, iſt von glei 
zu 3 Mada Goldſchmiedegaſſe 19. 
3 w. e. j. Mädchen, mit b denen Ans 
8 ſprüchen (muſikaliſch), 3 une. 
mebrere Kinder auf dem Lande geſucht. 
Schriftl. Meldungen nebſt Zeugniſſe franco 
N. N. Carthaus poste restante. (2717) 
Cine Dame In gelegten Jahren, die mehrere 
5 Jabre auf großen Gütern felbftftändig 
gewirihſchaftet, wünſcht zum 1. April ſolche 
Stellung auf dem Lande oder in der Stadt. 
Adr. unter 2722 ſind in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. Zus 
Die Actionaire der Actien⸗Zuckerfabrlk 
D Lieſſau ga Ben 6 zum b 
Onnerſta en 6. Fe 
Nachminage 25 ub vr 
in das Hotel zum Kronprinzen zu Dirſchau 


Mittags. 


Foss. 


er Director 
P. Lehmann. 


Es wer⸗ 


1 Thlr. 


zu einer außerordentlichen ß “ 
lung eingeladen. nn 
Tagesordnung: 

1. Antrag der Directton und des Auf⸗ 
ſichtsrathes auf Erhohung des 
Actien⸗Capitals zum Zwed An⸗ 
kaufs von Grundeigentum; 

2. event. Beſchluß über einen Nachtrag 
der Statuten. 

Lieſſau, den 21. Januar 1873. 


Die Direction. 
G. Ziehm. C. Stobbe. Th. Tornier, 


Aufruf und Bitte 
an Freunde der Fortbildung. 
bieſige Handwerker BR, 


Verein will auch durch eine Bibliothek 
die Mitglieder fortbilvend — 
iſt der Grund zu derſelben gelegt. Doch fi 
es an Mitteln, dieſe zu erwetiern. Daher 
erlauben wir uns ganz ergebenſt zu erſu 
das gemeinnützige Streben des Vereins du 
Bücherſchenkungen und ſonſtige Zuwendungen 
särigft unterſtützen zu wollen. 

r. Stargardt, den 18. Januar 1873. 

Vorſtand 


er or 
des Handwerker⸗Fortbildungsvereins. 


Dr. Brann. Stelter. 
Scheidemantel. er ange u 


_J@elden —Karowski. Strehl 


Fir die durch die Stur 


Ein Haus in der Haupt⸗ 
ſtraße, unweit der Börſe, 


3 Fenſter Front, Seitengebäude u Hinterhaus 
nach der andern Straße 
durchgehend, iſt für circa 
13,000 Thlr., sei ſeluder An 


zahlung, zu verkaufen durch 
h. Kleemann, Brodbänkeng. 34. 


Hochtragende und friſchmelkende 
Kühe des za haben bei 


177 5 
(1568) Koſſowo bei Terespol. 


2Oflfeieſiſche Juchtbulen 


und mehrere ſchwere Zugochi b 
F 


N 
* 


ngegangen. Von 
. G Klingen⸗ 
en⸗ 
offs 


kauf. 8 
Ein neue braune Plüſch Garnitur nebſt 
Sopha⸗Spiegel ſtebt umzugs halber zum 
Verkauf Gerbergaſſe No 4, Saaletage, ebenio 
ein mahagoni Pfeilerſpiegel und ein Re 
aulator. a 
Circa 1000 noch gut erhaltene Militär⸗ 
mäntel verkauft zu ſehr billigen Preiſen 
F. Heller, 
Stargard in Pommern. 
Ein feine Reſtauration in Danzig, am 
Markt gelegen, iſt umſtändebalber ſofort 
zu verpachten. 5 
Zur Uebernahme find 300 & erforderlich. 
Alles Nähere Holzmarkt 13, 2 rr. 5 j 
5—600 Thaler s | 2 2 1 
werden zu 5 pCt. auf ein ländl. jen 10 . M 
Grundſtück zur erſten Stelle ge⸗ ösner 15 r C. Nos ner 
ſucht, Taxwerth 1500 Thlr. 
Adr. u. 2651 w. in der Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Cn verhemalbeter Deconom, mil = land» 
lichen Polizei⸗Verwa tung und Bud; 
führung vertraut, ſucht zum Friübjahr ein]: 
anderweitiges Engagement, bei mäßigen Ans 
ſprüchen; jedoch direct unter der Principalität. 
Derſelbe eignet ſich auch zu mancher Anſtel 
lung in andern Branchen fehr wohl. 

Gef. Offerten unter 2696 in der Exped. 


d. Ztg. erbeten 7 
Eine r zieherin, 

die in der Muſik ſowie in der engl. und 

a Sprache Unterricht ertheilt, ſucht jetzt 

oder zum 1. April ein Engagement. Gef. 

Adr. unter 2590 werden in der Exped. d. 

Ztg. erbeten. 


Die Inſpectorſtelle in 
Saskozin bei Prauſt iſt 
zum 1. April c. vacant. 
Schriftliche Meldungen 
werden daſelbſt angenom. 


Jo 


1% Zac. Dy 1 % Abr. Dyck we 
C. Sellje 15 Gr: Fr. Kröter 1 . P. 
Schwenzfeger 1 % Von den Eigengärtnern 
eſammelt 24 % 6 K. 


men Drawe. Frau Gertner 2 8% 6 
: 2 Ga 6 A. Haafe 2 
723 Hr. NT aaſe 2 87 


Yöımer 
Ein mit den beften Zeugniſſen vers 10 
ſehener Literat, welcher bereits Knaben 
für die Gymnaſial⸗Tertia vorbereitet 
hat, mit eine Stelle als Privat⸗ oder 
slehrer. re 
da de ee sub 2129 befördert 
8 die Exped. dieſer Zeitung. 


Holſtein 2 Gr. 
Maria G 


Wegen Krankbeit der Frau ſuche ich eine] 10 

anſtändige Dame zum ſofortigen En⸗ 

gagement zur Leitung der Wirthſchaft. 
Ciſſewie, den B. Januar 1873, 


Melms. 


